
Insgesamt beliefen sich die Zahlungen auf 118 575,83 ECU.

Im September 1998 wurden die Mitglieder der Taskforce zu einer zusätzlichen Sitzung eingeladen, bei der
sie Gelegenheit erhielten, ihren Standpunkt zum Entwurf des Aktionsplans vorzutragen, den die
Kommission im Anschluss an den Bericht der Taskforce erstellt hatte. Für die Teilnahme an dieser Sitzung
erhielten die Mitglieder eine Reisekostenentschädigung und hatten Anspruch auf Tagegelder in Höhe von
maximal 221,84 ECU.

Insgesamt beliefen sich diese Zahlungen auf 6 308,36 ECU.

(1) Dieser Höchstbetrag der Tagegelder, welcher das Doppelte des normalen Satzes ausmachte, wurde durch den
zuständigen Generaldirektor in Anwendung der Bestimmungen von Artikel 6 Absatz 1 der „Réglementation relative
au remboursement des frais de voyage, de séjour ainsi que des frais encourus durant le voyage des personnes
étrangères à la Commission convoquées en qualité d’experts“ bewilligt, um dem sehr engen Zeitplan Rechnung zu
tragen, nach dem die Mitglieder der Taskforce arbeiten mussten.

(2) Auf der Grundlage der zwischen der Kommission und den Mitgliedern geschlossenen Verträge.

(2003/C 280 E/103) SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-0834/03
von Roberta Angelilli (UEN) an die Kommission

(18. März 2003)

Betrifft: Verwendung von Mitteln aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) durch die
Gemeinde Frosinone

Im September 2002 hat der Überwachungsausschuss des italienischen Wirtschaftsministeriums den
Finanzbericht über die Verwendung der von der EU zur Verfügung gestellten Mitteln vorgelegt.

Aus diesem geht auf besorgniserregende Weise die Langwierigkeit und die Ineffizienz, mit der manche
Gebietskörperschaften geplante Vorhaben genehmigen, hervor.

Die Europäische Kommission hat die unzureichende Verwendung von Gemeinschaftsmitteln durch die
Gebietskörperschaften ebenfalls wiederholt hervorgehoben.

Einige Gebietskörperschaften, beispielsweise die Gemeinde Frosinone, benötigen die Gemeinschaftsmittel
dringend, um sie für die Umstellung der im industriellen Niedergang befindlichen Gebiete und für den
Abbau des sozioökonomischen Ungleichgewichts zu verwenden. Kann die Kommission mitteilen,

1. ob die Gemeinde Frosinone Projekte im Rahmen des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung
(EFRE) vorgelegt hat?

2. ob die Gemeinde Frosinone für diese Projekte Finanzmittel erhalten hat?

3. ob diese Mittel ausgegeben wurden?

Antwort von Herrn Barnier im Namen der Kommission

(16. April 2003)

Die Gemeinde Frosinone kommt teilweise für eine Unterstützung aus dem Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung (EFRE) im Rahmen des EPPD (einheitlichen Programmplanungsdokuments) Latium
2000-2006 in Betracht.

Das EPPD Latium wurde mit Entscheidung der Kommission (1) genehmigt und sieht EFRE-Finanzierungen
in Höhe von 371,5 Mio. EUR für öffentliche Ausgaben von insgesamt 845,5 Mio. EUR vor.

Da es sich bei dem EPPD Latium um ein dezentral verwaltetes Programm handelt, ist die für die
Durchführung der Interventionen zuständige Behörde die Region Latium, die in der Ergänzung zur
Programmplanung die Kriterien für die Auswahl der Projekte festgelegt hat und für die Prüfung der
Anträge verantwortlich ist. Die Frau Abgeordnete sollte sich daher an die genannte Behörde wenden, um
genauere Auskünfte zu den eingereichten und finanzierten Projekten zugunsten der Gemeinde Frosinone
zu erhalten.

(1) KOM(2001) 2118 endg.
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